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A. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresab-

schlusses  und La ge be richts der Fer ra tum Ca pi tal Germ any GmbH zum 31. De-

zem ber 2018 ist an das ge prüfte Un terneh men gerichtet.

Mit Schreiben vom 29. März 2019 hat uns der Vorsitzende des Prüfungsausschus-

ses der

Ferratum Capital Germany GmbH,

Berlin

(im Folgenden auch ”Ferratum Capital Germany GmbH“ 

oder ”Gesellschaft“ genannt)

als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De-

zember 2018 be auf tragt. Der Auftrag umfasst die Prüfung des Jahresabschlusses

der Gesellschaft un ter Ein be zie hung der Buch füh rung und den Lagebericht für

das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 in An wen dung

der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 3 in Verbindung mit § 264d HGB be-

zeichne ten Größen merk ma len als große Kapitalgesellschaft einzustufen und da-

her prü fungspflich tig gemäß §§ 316 ff. HGB. Die Gesellschaft ist ein Unterneh men

von öffentlichem Interesse i.S.d. § 319a Abs.1 HGB und unterliegt somit er gän-

zend zu den deut schen handelsrechtli chen Re gelungen unmittelbar den Vor schrif-

ten der Verord nung (EU) Nr. 537/2014 ("EU-APrVO").

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab schlussprü fung

die an wend baren Vor schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. Des Wei teren

erklä ren wir ge mäß Artikel 6 Abs. 2 Buchst. a) der EU-APrVO, dass die Prü fungs-

gesell schaft, Prüfungs partner und Mit glieder der höheren Führungsebene und das

Leit ungs personal, die die Ab schlussprüfung durchführen, unabhängig vom ge-

prüften Un ternehmen sind.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten März und April

2019 in un seren Geschäftsräume und in den Ge schäfts räu men der Ferratum Ca-

pital Germ any GmbH durchge führt und am 18. April 2019 beendet.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Ge-

schäftsführung hat uns die Voll stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lage be-

richts am 18. April 2019 schrift lich bestätigt.
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Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Ar beitspa-

pieren festgehalten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nach folgen den

Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2018, be stehend aus

Bi lanz (Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2), Kapitalflussrech nung

(Anlage 3), Ei genkapitals piegel (Anlage 4) und An hang (Anlage 5), so wie den ge-

prüf ten La ge be richt 2018 (Anlage 6) beigefügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der

Anlage 7 dargestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F.

"Grundsätze ord nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der

Wirt schaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düsseldorf erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefügten Allgemeinen Auftrags be din-

gun gen für Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas-

sung vom 1. Ja nu ar 2017 zu grunde. Die Hö he unserer Haftung bestimmt sich nach

§ 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge-

meinen Auf tragsbedingungen maßgebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an

Dritte be stimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergege ben wird

bzw. Dritten mit unserer Zustimmung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet

sich die Gesellschaft, mit dem betreffenden Dritten schriftlich zu vereinba ren,

dass die ver einbarten Haftungsre gelungen auch für mögliche Anspräche des Drit-

ten uns gegenüber gel ten sollen.

Der für die Prüfung verantwortliche Prüfungspartner ist Herr Stefan Mattner.

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich der von uns augefertigte und gebundene Bericht. 



3

B. Grundsätzliche Feststellungen

1. Lage des Unternehmens

1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vor anges tell-

ten Be richt erstat tung zur Beur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresab-

schluss und im La ge be richt durch die gesetz lichen Vertreter Stellung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirt schaftli-

chen La ge des Un ter nehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hierzu gehören vertiefende Er-

läute rungen und die An ga be von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen sowie

eine kriti sche Wür di gung der zu grun de ge legten An nahmen, nicht aber eige ne

Pro gnose rech nungen. Unsere Be richts pflicht be steht, soweit uns die ge prüf ten

Un ter lagen eine Beur tei lung erlauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unterneh menstä-

tig keit und auf die Be ur teilung der künftigen Entwicklung des Unterneh mens ein,

wie sie im Jahresab schluss und im Lagebericht ih ren Ausdruck gefunden haben.
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Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene

Unter la gen, die un mit telbar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also

die Buch füh rung, den Jahresabschluss und den Lagebericht so wie alle Unterla gen,

wie Kos ten rech nungs un ter la gen, Pla nungsrechnun gen, wichtige Verträge, Proto-

kolle und Be richter stat tungen an die für die Überwachung Ver antwortlichen, die

wir im Rah men unserer Prü fung her an ge zo gen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraus-

sichtlichen Entwicklung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im

Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Un ter-

neh mens tätigkeit zu treffend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Die Ferratum Capital Germany GmbH ist eine Finanzierungsgesellschaft, die das
operati ve Geschäft der Ferratum Unternehmensgruppe finanziert. Die Gesell-
schaft nimmt Fremd ka pital durch die Emission von Inhaberschuldverschreibun-
gen auf und gewährt die aus der Emission erzielten Erlöse als Darlehen an die
Muttergesellschaft, die Ferratum Oyj mit Sitz in Helsinki/Finnland.

Die Gesellschaft berechnet der Muttergesellschaft Zinsen in Höhe der an die Inha-
ber der be gebenen Schuldverschreibungen zu leistenden Zinsen zuzüglich einer
Marge von min des tens 1,0 %. Die Zinsen werden gegenüber der Muttergesellschaft
monatlich abgerech net. Die Mut tergesellschaft hat die Darlehen jeweils spätestens
zum Ende der Laufzeiten der be gebe nen Inhaberschuldverschreibungen zu tilgen.

Die Fähigkeit der Gesellschaft, die Gläubigeransprüche aus den begebenen Inha-
ber schuld verschreibungen zu bedienen, hängt vorrangig vom wirtschaftlichen Er-
folg der Fer ratum Oyj und ihren verbundenen Unternehmen ab.

Im Mai 2018 hat die Ferratum Capital Germany GmbH eine an den Börsen in
Stockholm und Frankfurt gelistete Inhaberschuldverschreibung 2018/2022 in Hö-
he von nominal 100.000 TEUR (ISIN: SE0011167972) erfolgreich platziert. Die In-
haberschuldverschrei bung ist in Höhe des 3-Monats-Euribor zuzüglich 5,5 Prozent
p.a. zu verzinsen und hat ei ne Lauf zeit bis Mai 2022. Die Erlöse aus der Emission
der Inhaberschuldverschreibung wurden plangemäß dazu verwendet, zwei im Ok-
tober 2018 rückzahlbare Inhaberschuld verschrei bungen im Nennwert von insge-
samt 45.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener Zin sen zu tilgen.
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Verbleibende freie liquide Mittel aus der Emission der Inhaberschuldverschrei-

bung sowie aus der Tilgung von Gesellschafterdarlehen stellt die Gesellschaft der

Muttergesellschaft Fer ratum Oyj als Darlehen zur Verfügung. Im Geschäftsjahr

2018 wurde ein weiterer Dar le hensvertrag geschlossen, nach dem die Ferratum Ca-

pital Germany GmbH der Mutterge sell schaft ein weiteres Darlehen in Höhe von

bis zu 100.000 TEUR gewährt. Dieses Darle hen wird mit 7,0 Prozent p.a. verzinst

und ist im Mai 2022 zur Rückzahlung fällig.

Bis zum Stichtag hat die Gesellschaft Darlehensmittel in Hö he von 93.267 TEUR

an die Muttergesellschaft weitergereicht.

Zum 31. Dezember 2018 betragen die der Muttergesellschaft gewährten Darlehen

inklusi ve aufgelaufener Zinsen insgesamt 125.893 TEUR (31. Dezember 2017:

71.184 TEUR) und die li quiden Mittel 197 TEUR (31. Dezember 2017: 19 TEUR).

Dem gegenüber betra gen die Ver bindlichkeiten aus begebenen Inhaberschuldver-

schreibungen inklusive aufge laufener Zin sen insgesamt 126.176 TEUR (31. De-

zember 2017: 71.193 TEUR).

Zur Stärkung des Eigenkapitals hat die Ferratum Oyj im Juli 2018 das gezeichnete

Kapital der Gesellschaft um 25 TEUR auf 50 TEUR erhöht (31. Dezember 2017: 25

TEUR). Zu sätz lich hat die Muttergesellschaft im Geschäftsjahr 2018 andere Zuzah-

lungen in das Ei genka pital der Gesellschaft im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB

in Höhe von insgesamt 675 TEUR ge leistet, um damit die Kapitalrücklage auf nun-

mehr 925 TEUR zu erhöhen (31. Dezember 2017: 250 TEUR).

Die Finanzlage der Gesellschaft wird durch den Cash-Flow aus Finanzierungstätig-

keit ge prägt. Der Erlös aus der im Mai 2018 begebenen Inhaberschuldverschrei-

bung im Nominal wert von 100.000 TEUR sowie die Tilgungen der Inhaberschuld-

verschreibung 2013/2018 im Nominalwert von 25.000 TEUR und der Inhaber-

schuldverschreibung 2017/2018 im No mi nalwert von 20.000 TEUR, jeweils zuzüg-

lich aufgelaufener Zinsen, bestimmen diesen Cash-Flow.

Gleichzeitig wird die Finanzlage der Gesellschaft durch die Tilgung zweier an die

Mutter ge sellschaft ausgereichter Gesellschafterdarlehen im Nominalwert von ins-

gesamt 45.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener Zinsen maßgeblich beeinflusst.

Vor diesem Hintergrund war die Gesellschaft jederzeit in der Lage ihre finanziel-

len Ver pflichtungen zu erfüllen.
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Die Ertragslage der Gesellschaft wird maßgeblich durch das Finanzergebnis be-

stimmt, das sich als Saldo von Zinsertrag aus den gewährten Gesellschafterdarle-

hen und Zinsaufwand aus den begebenen Inhaberschuldverschreibungen in Höhe

von 252 TEUR (2017: 620 TEUR) positiv darstellt.

Gleichwohl reichten das Finanzergebnis und die sonstigen betrieblichen Erträge in

Höhe von 7 TEUR (2017: 3 TEUR) nicht aus, um insbesondere den Personalauf-

wand in Höhe von 418 TEUR (2017: 79 TEUR), die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen in Höhe von 408 TEUR (2017: 182 TEUR) sowie die Ertragsteuern der

Gesellschaft in Höhe von 138 TEUR (2017: 224 TEUR) zu decken. Die Gesellschaft

realisierte im Geschäftsjahr 2018 einen Jah resfehlbetrag von 713 TEUR (2017: Jah-

resüberschuss 132 TEUR).

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Ferratum Capital Germ any

GmbH im Lagebericht ba siert auf An nah men, bei de nen Beurteilungsspiel räume

vorhanden sind. Wir halten diese Dar stel lung für plau si bel. In die sem Zu sam-

menhang ist insbeson dere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2019 wird in

Bezug auf die Vermögens- und Finanzlage vor allem geprägt sein von einer weite-

ren Emission einer In haberschuldverschreibung in Höhe von nominal

80.000 TEUR, die am 12. April 2019 emit tiert wurde.

Im Juni 2019 ist zudem die Tilgung der Inhaberschuldverschreibung aus Juni 2016

im Nenn wert von 25.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener Zinsen geplant. Zur Til-

gung der In haber schuldverschreibung inklusive aufgelaufener Zinsen stehen die

entsprechenden Mit tel aus der der im April 2019 emittierten Anleihe zur Ver fü-

gung, die auf einem Treu hand koto hin terlegt werden und vom Treuhänder nur

für die Rückführung der in Juni fälli gen Schuld verschreibung freigegeben wer-

den.

Aufgrund des im Laufe des Geschäftsjahres 2019 voraussichtlich per Saldo um

rund 55.000 TEUR erhöhten Anleihevolumens, der entsprechend erhöhten Darle-

hensforderun gen gegen die Muttergesellschaft und der geplanten Zinsmarge von

1,5 % wird sich das Zinser gebnis als Saldo von Zinsertrag und Zinsaufwand gegen-

über dem Vorjahr deutlich verbessern.
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Aufgrund der voraussichtlich gegenüber dem Vorjahr wesentlich verminderten

Personal ko sten ist davon auszugehen, dass das Zinsergebnis voraussichtlich die

einmaligen und lau fen den Kosten der Gesellschaft decken wird. Vor diesem Hin-

tergrund sind keine liqui di täts- wie auch eigenkapitalerhöhenden Maßnahmen der

Muttergesellschaft für das Ge schäftsjahr 2019 geplant.

Wesentliche Chancen und Risiken

Die wesentlichen Chancen der Gesellschaft in ihrer Funktion als Finanzierungsge-

sellschaft werden insbesondere in dem fortlaufenden Prozess des Konzernratings

und den daraus re sultierenden Finanzierungskonditionen gesehen. So konnte der

anfängliche für die Inha berschuldverschreibungen zu vereinbarende Zins von

8,0 % p.a. im Oktober 2013 auf nun mehr 4,0 % p.a. bis 3-Monats-Euribor zuzüglich

5,5 % verbessert werden.

Aufgrund der verbesserten Finanzierungskonditionen ist die Gesellschaft in der

Lage, eine gleichfalls verbesserte Zinsmarge in Bezug auf die Zinserträge aus den

gewährten Gesell schafterdarlehen zu realisieren.

Das wesentliche Risiko wird in der Abhängigkeit der Gesellschaft von ihrer Mut-

terge sell schaft gesehen. 

Die Fähigkeit der Gesellschaft, Gläubigeransprüche aus den begebenen Inhaber-

schuld ver schreibungen in Form von Zins- und Tilgungsansprüchen zu bedienen,

hängt aus schließ lich vom wirtschaftlichen Erfolg der Ferratum Oyj und ihren ver-

bundenen Unterneh men ab.

Aus der vorbezeichneten Abhängigkeit von der Konzernmuttergesellschaft resul-

tieren im Einzelnen Kreditausfallrisiken und Liquiditätsrisiken, falls geplante

Zinszahlungen und Til gungen von der Ferratum Oyj nicht oder nicht fristgerecht

geleistet werden. 

Die von der Gesellschaft realisierte Zinsmarge deckt lediglich einen Teil der lau-

fenden und einmaligen Kosten der Gesellschaft, so dass die Gesellschaft auf liqui-

ditäts- wie auch eigen kapitalerhöhende Maßnahmen durch die Muttergesellschaft

angewiesen ist, um da mit die Unternehmensfortführung sicherzustellen.

Aus Sicht der Geschäftsführung bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken.
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Schwerpunkt des Geschäftes der Ferratum Capital Germany GmbH ist die Aus ga-

be von An leihen auf einem regu lierten Markt und die Gewährung von Darlehen

an das Mutterun te nehmen.

1.2 Unregelmäßigkeiten

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir auch über bei Durchführung unserer

Ab schlus s prü fung fest ge stell te Un richtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche

Vorschrif ten sowie Tat sa chen zu be rich ten, die schwerwiegende Verstöße von ge-

setzlichen Ver tretern oder von Ar beitneh mern ge gen Gesetz oder Gesellschaftsver-

trag erken nen lassen.

Eine Berichtspflicht besteht für uns nur dann, wenn wir bei ordnungsmäßiger

Durchfüh rung der Ab schlussprüfung nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB berichts-

pflichtige Unre gelmäßig keiten festgestellt haben. Haben wir bei Durchführung

der Prü fung keine be richts pflich ti gen Un rich tig kei ten oder Ver stöße i.S.d. § 321

Abs. 1 Satz 3 HGB festge stellt, wird de ment sprechend eine Negati ver klärung nicht

abgegeben.

Festgestellte berichtspflichtige Unregelmäßigkeiten sind von uns getrennt nach

den Vor schrif ten zur Rech nungs le gung und nach den sonstigen Vorschriften im

Prü fungsbericht darzus tellen. Die sich dar aus ge gebe nenfalls erge benden Konse-

quenzen für unseren Be stäti gungs vermerk sind zu erläutern.

1.2.1 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungslegung

Unter gesetzlichen Vorschriften i.S.d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die für die Auf-

stellung des Jahresabschlusses oder Lageberichts geltenden Rechnungsle gungs-

grund sät ze i.S.d. § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB zu verstehen. Zu den Rech nungs le gungs-

grundsät zen ge hö ren alle für die Rech nungsle gung gel tenden Vor schrif ten ein-

schließ lich der Grund sät ze ord nungs mäßi ger Buchführung.

Unrichtigkeiten und Verstöße gegen Rechnungslegungsvorschriften haben wir

nicht festge stellt.
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1.2.2 Sonstige Unregelmäßigkeiten

Auf die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände (z.B. Untreu-

ehandlun gen, Unterschla gun gen, Kollusionen) und außerhalb der Rechnungsle-

gung begangener Ord nungswidrigkeiten ist unsere Ab schlussprüfung ihrem We-

sen nach nicht ausgerich tet. Im Rah men unserer Er kenntnismög lichkei ten als Ab-

schlussprüfer stellen wir je doch fest, ob der Ab schluss keine we sentlichen fal-

schen Dar stellungen ent hält, die aus sol chen Geset zes ver stö ßen entstanden sind.

Bedeutsame Sachverhalte im Zusammenhang mit der tatsächlichen oder vermute-

ten Nicht einhal tung von Rechtsvorschriften oder des Gesellschaftsvertrags, soweit

sie für die Fähig keit des Prüfungsausschusses, seine Aufgaben wahrzunehmen, als

relevant betrachtet wer den, haben wir in nicht fest ge stellt.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

1. Gegenstand der Prüfung

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die

dazu ein gerichteten in ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschluss prü-

fer gemachten An ga ben. Unsere Auf gabe als Ab schlussprüfer ist es, diese Un terla-

gen unter Einbe zie hung der Buch füh rung und die gemachten Anga ben im Rah-

men unserer pflicht ge mä ßen Prü fung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit

zu den Aufgaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vor-

schriften üblicher weise Rückwirkun gen auf den nach deutschen Rechnungsle-

gungsvor schriften auf gestell ten Jah resabschluss  oder den Lagebericht ergeben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und

Leistungs verkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschluss-

prüfung. Im Ver lau fe unserer Tätig keit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte,

die be son dere Untersu chun gen in die ser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.

2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshand-

lungen haben wir im Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtge mä-

ßem Er mes sen be stimmt, das durch ge setzliche Regelun gen und Verordnun gen,

IDW Prü fungsstan dards so wie ggf. er weiternde Be dingungen für den Auftrag und

die je weiligen Berichts pflichten be grenzt wird.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von der Dr. Krumbholz GmbH Wirt-

schafts prüfungsgesellschaft, Erkrath, geprüfte und unter dem 16. April 2018 mit

einem uneinge schränk ten Be stäti gungs ver merk versehene Vorjahresabschluss.

Die Eröffnungsbilanzwer te wurden ord nungsgemäß aus dem geprüften Vorjahres-

abschluss übernommen. Hinsicht lich der angepassten Vorjahreszahlen im Bereich

der sonstigen betrieblichen Erträge und des Personalaufwands verweisen wir auf

die Ausführungen im Anhang.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Be ach tung

der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh-

rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu pla-
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nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann,

ob die Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht  frei von we sentli-

chen Män geln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die An ga ben

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stich pro ben

be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-,

Be wer tungs- und Gliede rungs grund sät ze und der we sentli chen Ein schät zun gen

der Geschäftsführung so wie die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jahresab-

schlus ses und des Lage berichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei-

ne hin rei chend si chere Grund lage für un sere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur inso-

weit zu den Aufgaben unserer Abschlussprüfung, als sich aus diesen Vorschrif ten

üblicherweise Rück wirkun gen auf den Jahresabschluss ergeben. Die Aufde ckung

und Auf klärung straf recht li cher Tat bestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung au ßerhalb der Rech nungslegung begangener Ordnungswi drig kei ten

waren nicht Gegenstand unserer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prü-

fungsvor ge hen ist so an ge legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus

Konsequenzen für die eigene Überwa chungsauf gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob

der Fort bestand des ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirt-

schaft lichkeit der Ge schäfts führung zugesichert wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens ("verwendete Metho de")

i.S.v. Art. 11 Abs. 2 Buchst. g) EU-APrVO erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs-

stra te gie. Diese be ruh te auf ei ner Einschät zung des Un ter neh mens um feldes und

auf Auskünf ten der Geschäftsleitung über die we sentli chen Un ter neh mens ziele

und Geschäftsri siken.

Bei unserer Beurteilung des Risikos wesentlicher falscher Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht haben wir sowohl Risiken auf Abschlussebene als

auch Risiken auf Aussa geebene identifiziert und beurteilt. Darüber hinaus haben

wir diese Risi ken in Risi kogrup pen untergliedert, wobei wir bedeutsame Risiken,

die einer besonderen Be rücksich tigung bei der Prüfung bedürfen, und Risiken,

bei denen aussagebezogene Prü fungshand lungen al leine zur Gewinnung ausrei-

chender Sicherheit nicht ausreichen, hervor gehoben haben. Die bedeutsamen Risi-

ken beinhalten aufgrund berufsständischer Vorgaben auch das Risiko der Außer-

kraftsetzung von Kontrollmaßnahmendurch das Management so wie die Umsatz-
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reali sierung. Aufgrund der Verhältnisse bei der geprüften Gesellschaft haben wir

bei der Erstel lung des Prüfungsprogramms entschieden, diese Risiken ausnahms-

weise nichts als bedeut same Risiken zu definieren.

Entsprechend Art. 10 Abs. 2 Buchst. c) Eu-APrVO haben wir auf Basis der zuvor

beschrie be nen Risikobeurteilung und Klassifizierung zudem die "bedeutsamsten

beurteilten Risi ken wesentlicher falscher Darstellungen" (d.h. die besonders wich-

tigen Prüfungssachver halte) nach prüferischem Ermessen beurteilt. Mit Ausnah-

me der Sachverhalte, die im Be stäti gungsvermerk, Abschnitt "Besonders wichtige

Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jah resabschlusses" beschrieben sind, ha-

ben wir bestimmt, dass es keine weiteren be sonders wichtigen Prüfungssachver-

halte gibt.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfas sten

Sys tem- und Funk tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzel fallprü-

fungen. Die Durch füh rung von Einzelfallprüfungen erfolgte jeweils in ei ner Aus-

wahl von bewusster oder re prä sentativ ausgewählten Elementen. Die Be stimmung

der jeweiligen Auswahl er folgte in Ab hängigkeit von unseren Erkennt nissen über

das rechnungslegungsbezogene in terne Kon trollsystem sowie von Art und Um-

fang der Geschäftsvorfälle. Bei allen wesentli chen Bi lanzposten wurden aussage-

bezogene Prüfungshandlungen durchgeführt.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte

unserer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen

Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir

die Grundsätze der We sent lichkeit und der Risikoorientierung beachtet. 

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten

neben den beson ders wichtigen Prüfungssachverhalten zu dem folgenden weite-

ren Schwer punkt unserer Prü fung:

· Richtigkeit des Finanzergebnisses

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbeson-

dere die pro gnosti schen Angaben.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Darlehensforderungen gegen das Mutter-

unterneh men haben wir uns durch die Einholung einer Saldenbestätigung über-

zeugt.
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Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestäti-

gungen über schwe bende Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

Quantitative Wesentlichkeitsgrenzen

Die Festlegung der quantitativen Wesentlichkeitsgrenzen für die Planung und

Durchfüh rung der Abschlussprüfung für den Abschluss als Ganzes (Jahresab-

schluss) erfolgte nach unserem pflichtgemäßen Ermessen. Die Wesent lichkeit

kann sich sowohl quantitativ in ei nem Grenzwert als auch qualitativ in ei ner Ei-

genschaft ausdrücken, die jeweils geeignet sind, das Entscheidungsverhalten der

Rechnungslegungsadressaten zu beeinflussen.

Zur Festlegung der quantitativen Wesentlichkeitsgrenzen haben wir einen Prozent-

satz auf ei ne geeignete Bezugsgröße angewendet. Unter Berücksichtigung der Bi-

lanzsumme des Ge schäftsjahres haben wir die Wesentlichkeit wie folgt festgelegt:

Wesentlichkeit für den Abschluss als Ganzes: EUR 2.530.000

Kommunikation während der Abschlussprüfung

Die Kommunikation mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses erfolgte ver-

einba rungsgemäß auf elektronischen und fernmündlichen Weg.

In einer Telefonkonferenz mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und

dem Ge schäftsführer haben wir am 11. April 2019 die folgenden Punkte bespro-

chen:

· Besprechung des geplanten Prüfungsumfangs sowie der zeitli chen Prüfungs-

ein teilung und des bisherigen Prüfungsfortschritts sowie der bisher gemachten

Prü fungsfeststel lungen.

· Erörterung der besonders wichtigen Prüfungssachverhalte und die Entwick-

lung neuer Geschäftsfelder.

· Erörterung von möglichen Risiken aus (begangenen oder ver muteten) Unrich-

tig keiten und Verstößen im Unternehmen, die sich auf die Rech nungslegung

nie derschlagen und solche, die andere Gesetzesverstöße nach sich ziehen könn-

ten.
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· Erörterung der Wahrnehmung der Überwachungsfunktion des Prüfungsaus-

schusses über die Tätigkeiten des Geschäftsführers (Berichtswesen, ei gene Kon-

trollmaßnahmen).

· Erörertung der Organisation und der Kontrolle der ausgelager ten Abschlusser-

stellung.

· Erörertung, ob aus Sicht des Prüfungsausschusses Zweifel an der Annahme der

Un ter nehmensfortführung bestehen.

· Erörterung, ob aus Sicht des Prüfungsausschusses (formale) Mängel bezüglich

der An gemessenheit bzw. Implementierung des internen Kon trollsystems der

Unter nehmens leitung bestehen.

· Erörterung, ob aus Sicht des Prüfungsausschusses sonstige Sachverhalte be-

stehen, die als bedeutsam für die Überwachung des Rechnungsle gungsprozes-

ses anzuse hen sind.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen

Durch füh rung der Prü fung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Auf-

klärungen und Nach weise wur den erbracht. Die Geschäftsführung hat uns die

Voll ständig keit der Buchfüh rung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in

der von uns ein ge hol ten Voll stän dig keitser klä rung am 18. April 2019 schrift lich

be stätigt.
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die wei-

teren ge prüf ten Un ter lagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor-

schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung entspre-

chen.

Das Rechnungswesen wird durch die Gesellschaft selbst geführt. Im Rahmen der

Ab schlusserstellung wird die Gesellschaft durch Buschmann & Bretzel GmbH,

Steuerbera tungsgesellschaft, Berlin, unter Verwendung der Programme der

DATEV e.G., Nürnberg, unterstützt.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss

und das Be legwesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geord-

nete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden

nach dem Ergebnis unserer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsge-

mäß in der Buchfüh rung, im nach deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf-

gestell ten Jahres ab schluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nen nens-

werten or gani sato ri schen Ände rungen erfahren. Im Rahmen unserer Prü fung ha-

ben wir keine Fest stel lungen getroffen, die Anlass zu Zweifeln an der Ord nungs-

mäßigkeit der Buchfüh rung ge ben.

1.2 Jahresabschluss

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als große Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267

Abs. 3 HGB i.V.m. § 264 d HGB einzustufen. Der uns zur Prüfung vorgelegte Jah-

resab schluss zum 31. Dezember 2018 wurde ordnungsgemäß aus der Buchfüh-

rung und den zu ge hörigen Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte sind
ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen worden. Hinsichtlich

der angepassten Vorjahreszahlen im Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge

und des Personalaufwands verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang. Die

Ansatz-, Ausweis und Bewertungsvorschriften wur den be achtet. Der Jahresab-

schluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 ist diesem

Bericht als Anlagen 1 bis 5 beigefügt.
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Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns
nicht an an de rer Stelle be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung

im An hang durch die ge setzli chen Ver treter voll ständig und im gesetzlich vorge-

schriebe nen Umfang ausge führt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der

Angabe Ge samtbezüge des Geschäftsführers im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchs-
tabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir

ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen we sentli-

chen Belan gen den ge setz li chen Vorschriften entspricht und insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Ge sellschaft vermittelt. Die wesentlichen Chan cen

und Risiken der zukünftigen Ent wicklung sind zutreffend dargestellt und die

nach § 289 Abs. 2 sowie Abs. 4 HGB gemach ten Angaben sind vollständig und zu-

treffend.

Unser Prüfungsurteil im Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Be-

stäti gungsvermerk unter "Sonstige Informationen" genannten Bestandteile des La-

geberichts.

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahres ab-

schluss ver mit telte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1

HGB ent spricht, be rich ten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresab-

schluss ins gesamt un ter Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächli chen Verhält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresab-

schlus ses“, die Ver mö gens-, Finanz und Ertragslage des Unternehmens darzustel-

len.
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2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen

die Bi lan zierungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von

Ver mögensgegen stän den und Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, An-

nah men und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die

entspre chen den An ga ben im Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden

Prüfungsbe richt nur zu einer Wieder holung füh ren würde.

2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit we-

sentlichen Auswirkun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen

nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prüfungszeitraum nicht vor.
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E. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 18. April 2019 dem als Anla-

gen 1 bis 5 bei ge füg ten Jah resabschluss der Ferratum Capital Germany GmbH,

Ber lin, zum 31. Dezem ber 2018 und dem als An la ge 6 bei ge füg ten La gebericht für

das Ge schäfts jahr 2018 den folgen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an

dieser Stelle wiederge ge ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Ferratum Capital Germany GmbH

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES
LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Ferratum Capital Germany GmbH – be stehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018, der Gewinn- und Verlustrech nung, dem

Eigenkapitalspiegel und der Kapitalflussrech nung  für das Geschäfts jahr vom 1.

Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein schließlich der

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge prüft. Darüber hin-

aus haben wir den Lage bericht der Ferratum Capital Germany GmbH für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De zember 2018 ge prüft. Die Versiche-

rung der gesetzlichen Vertreter nach § 289 Abs.1 S.5 HGB ha ben wir in Einklang

mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-

se

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deut schen, für Kapital ge sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen des Bild der

Vermö gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ih-

rer Er tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember

2018 und
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· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Ein klang mit dem Jahresabschluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen
Vorschrif ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf
den Inhalt der oben genannten Versicherung der gesetzlichen Vertreter.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung
(Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO�) unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Ab schluss prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe richts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab hängig in
Überein stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtli-
chen und be rufsrechtlichen Vor schriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun gen erfüllt. Darüber
hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APr VO, dass wir keine
verbo tenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unse-
rem pflichtgemäßen Er messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahres-
abschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit un serer Prü fung des
Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu
be rücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten
ab.  
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Abhängigkeit von der Muttergesellschaft

Die Ferratum Capital Germany GmbH ist eine Finanzierungsgesellschaft, die das

operative Geschäft der Ferratum Unternehmensgruppe finanziert. Die Gesell-

schaft nimmt Fremdkapital durch die Emission von Inhaberschuldverschreibun-

gen auf und gewährt die aus der Emission erzielten Erlöse als Darlehen an die

Muttergesellschaft, die Ferratum Oyj mit Sitz in Helsinki/Finnland. Die Fähigkeit

der Gesellschaft, die Gläubigeransprüche aus den begebenen Inhaberschuldver-

schreibungen zu bedienen, hängt vorrangig vom wirtschaftlichen Erfolg der Ferra-

tum Oyj und ihren verbundenen Unternehmen ab.

Aus der vorbezeichneten Abhängigkeit von der Konzernmuttergesellschaft resul-

tieren im Einzelnen Kreditausfallrisiken und Liquiditätsrisiken, falls geplante

Zinszahlungen und Tilgungen von der Ferratum Oyj nicht oder nicht fristgerecht

geleistet werden. Vor diesem Hintergrund erachten wir die Abhängigkeit der Mut-

tergesellschaft als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt.

Prüferisches Vorgehen und Verweis auf zugehörige Angaben

Das Risiko für den Abschluss besteht zum einen aus einer unzureichenden Dar-

stellung des Risikos im Lagebericht. Wir haben dahingehend geprüft, ob die Aus-

sagen im Lagebericht geeignet sind um den Bilanzadressaten ausreichend genau

über die Risiken hinsichtlich des fehlenden eigenen operativen Geschäftsmodells

und der Abhängigkeit von der Muttergesellschaft zu informieren.

Die Gesellschaft hat in den Abschnitten "Geschäftstätigkeit der Gesellschaft" und

"Chancen- und Risikobericht" im Lagebericht aus unserer Sicht die notwendigen

Angaben und Ausführungen gemacht um das beschriebene Risiko ausreichend

genau darzustellen.

Das Risiko für den Abschluss besteht darüber hinaus darin, dass die Gesellschaft

aufgrund des fehlenden eigenen operativen Geschäftsbetriebs nicht in der Lage ist

die eigenen laufenden Kosten zu decken und dass die Muttergesellschaft ihrer seits

nicht in der Lage ist die von der Gesellschaft ausgereichten Gesellschafterdar lehen

zu begleichen.

Wie die Geschäftsführung im Lagebericht im Abschnitt "Prognosebericht - Ertrags-

lage" darstellt, wird die mit der Muttergesellschaft vereinbarte Zinsmarge auf die

ausgereichten Gesellschafterdarlehen voraussichtlich ausreichen um die eigenen

laufenden Kosten zu decken. Wir haben hinsichtlich dieser Aussage die Darle-

hensvereinbarungen gewürdigt und plausibilisiert, inwiefern die Kosten durch die
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Zinserträge und Zinszahlungen durch die Muttergesellschaft gedeckt werden. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich dahingehend keine Einwendungen

ergeben.

Hinsichtlich der Fähigkeit der Muttergesellschaft die ausgereichten Darlehen zu

bedienen haben wir die wirtschaftliche Situation der Muttergesellschaft sowie die

Anleihebedingungen zu den durch die Gesellschaft ausgereichten Anleihen ana-

lysiert.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich dahingehend keine Einwendungen

ergeben.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen die nicht inhaltlich geprüften Bestandteile

des Lageberichts.
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich

nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein

Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hier-

zu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonsti-

gen Informationen zu le sen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informatio-

nen

· wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, den inhaltlich geprüften

Be standteilen des Lage be richts  oder unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-

nissen aufweisen oder

· anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und Prüfungsausschusses für den Jah-
resabschluss und den La ge bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah resab-

schlusses, der den deut schen, für Kapitalgesellschaften geltenden han delsrechtli-

chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und dafür, dass der

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent sprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die in ter nen Kon trollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grund sätzen ordnungsmäßiger Buchfüh rung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von we sentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen

Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür

verantwortlich, die Fähig keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver antwortung, Sachverhalte in

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage

des Rechnungs le gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli che oder rechtliche Gegebenheiten entge-

genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des

Lageberichts, der insge samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-

setzlichen Ver treter verantwort lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen

(Systeme), die sie als notwendig erachtet ha ben, um die Aufstel lung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge setzlichen Vor-

schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-

sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungsle gungsprozesses der Ge sell schaft zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten

– falschen Darstellungen ist, und ob der La gebe richt insgesamt ein zutreffendes

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli chen Belangen

mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-

sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die

Chancen und Risiken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt, sowie ei-

nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü fungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-

für, dass eine in Überein stimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

Verstößen oder Unrichtigkei ten resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet wer den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage berichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder

un beabsichtigter – fal scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken

durch so wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig net sind,

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche fal sche Dar stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Un richtigkeiten, da Verstöße betrü gerisches Zusammenwirken,

Fälschungen, beab sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar stellun gen

bzw. das Außerkraftset zen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

re levanten internen Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft

abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wand ten Rechnungsle gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätz ten Werte und damit zusammen-

hängenden Anga ben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern ange wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung

der Un ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gege benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-

se Angaben un angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wir ziehen unse re Schluss folgerun gen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlang ten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Un ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres ab-

schlusses einschließ lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu grun-

de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig nisse so darstellt, dass der Jahres ab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger Buch-

füh                                                                        rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Fi nanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Ge set zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-

sell schaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorien tier ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis aus rei-

chender geeigneter Prüfungsnachweise voll ziehen wir dabei insbesondere die

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

ge legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zu kunftsorientier ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-

di ges Prü fungs urteil zu den zukunfts orientierten An gaben sowie zu den zu-

grun de liegen den An nahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches un-

ver meidbares Ri siko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orien tierten Angaben abwei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande rem den

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut same Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in ter nen Kontrollsystem, die wir

während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung

ab, dass wir die relevan ten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben,

und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sons tigen Sachverhalte, von denen

vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhän-

gigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Ver-

antwortlichen erörtert ha ben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jah-

resabschlusses für den aktuellen Berichtszeit raum am bedeutsamsten waren und

daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir be schreiben diese

Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-

schriften schlie ßen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses am 29. März 2019 als
Abschlussprüfer ge wählt. Wir wurden am 29. März 2019 vom Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses beauftragt. Wir sind un unterbrochen seit dem Geschäftsjahr
2018 als Abschlussprüfer der Ferratum Capital Germany GmbH tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurtei-
le mit dem zusätzlichen Be richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11
EU-APr VO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Stefan Mattner."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vor schrif ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prü-
fungsberich ten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außer-
halb dieses Prüfungs be richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und Lageberichts in
ei ner von der be stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Überset-
zung in an dere Spra chen) er for dert unsere er neute Stellung nahme, soweit dabei
unser Be stäti gungs ver merk zi tiert oder auf unsere Prü fung hingewiesen wird. Wir
wei sen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Berlin, den 18. April 2019

MSW GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

________________
Mattner 

Wirtschaftsprüfer
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Anlage 1

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
EUR EUR EUR EUR

I.  Gezeichnetes Kapital 50.000,00 25.000,00
II. Kapitalrücklage 925.000,00 250.000,00

 - andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 701,48 1.708,28 III. Bilanzverlust -854.582,27 -141.913,97

120.417,73 133.086,03
701,48 1.708,28 B. Rückstellungen

 - Sonstige Rückstellungen 42.017,00 6.902,00

C. Verbindlichkeiten
1. Anleihen 126.175.818,04 71.193.424,63
2. Sonstige Verbindlichkeiten 69.475,82 8.113,07

                   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
1. Sonstige Vermögensgegenstände 125.946.259,13 71.241.066,72                       EUR 69.475,82 (EUR 8.113,07)

126.245.293,86 71.201.537,70

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 196.536,71 18.952,33
196.536,71 18.952,33

264.231,27 79.798,40

126.407.728,59 71.341.525,73 126.407.728,59 71.341.525,73

Ferratum Capital Germany GmbH, Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2018

A K T I V A P A S S I V A

A. Anlagevermögen
A. Eigenkapital

I. Sachanlagen

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

C. Rechnungsabgrenzungsposten
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2018 2017
EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 7.248,58 3.050,19
2. Materialaufwand

 - Aufwendungen für bezogene Leistungen -7.041,77 -3.570,00
3. Personalaufwand

 - Löhne und Gehälter -361.468,24 -64.854,49
 - sozieale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung -56.744,97 -14.436,37

4. Abschreibungen
 - auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen -733,89 -1.482,45

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -408.135,59 -182.457,98
6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.840.369,82 4.187.339,63
7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -6.587.910,61 -3.567.253,62
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -138.251,63 -224.201,28
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -712.668,30 132.133,63
10. Jahresfehlbetrag -712.668,30 132.133,63

Anlage 2 

Ferratum Capital Germany GmbH, Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018
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FERRATUM CAPITAL GERMANY GMBH 
Helmholtzstraße 2-9  

10587 Berlin 
 

Anhang 
für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 

 

 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Die Gesellschaft ist eine kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft (§ 264d HGB) und gilt damit als 
große Kapitalgesellschaft (§ 267 Abs. 3 Satz 2 HGB). 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der 
ergänzenden Bestimmungen für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

 

Firmenname laut Registergericht:  Ferratum Capital Germany GmbH 

Firmensitz laut Registergericht:  Berlin 

Registereintrag: Handelsregister Berlin 

Registergericht: (Charlottenburg) 

Register-Nr.: 152968 

 

Angabe und Erläuterung angepasster Vorjahreszahlen 

Der Jahresabschluss enthält einzelne Posten, deren Werte mit den Vorjahreszahlen nicht 
vergleichbar sind. 

Um dennoch einen Zeitvergleich beim betreffenden Posten durchführen zu können, wurde der 
Vorjahreswert angepasst. 

Die Anpassung bestand aus folgenden Maßnahmen: Die Gehälter und die verrechneten sonstigen 
Sachbezüge wurden um jeweils EUR 1.107.000,00 reduziert. 
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Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller 
erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
im Wesentlichen übernommen werden. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr 
fand nicht statt. 

 

Angaben zur Bilanz 

Anlagespiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 

Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenspiegel zu entnehmen 
der als Anlage diesem Anhang beigefügt ist.  
 

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt EUR 99.501.455,85 
(Vorjahr: EUR 25.532.928,06). 

 

Angaben zu Forderungen gegenüber Gesellschaftern 

Der Wert der Forderungen gegen Gesellschaftern beläuft sich auf EUR 125.892.507,11 (Vorjahr: 
EUR 71.184.259,95). 

 

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 
beträgt EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00). 
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Angabe zu Restlaufzeitvermerken 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt                     
EUR 26.245.293,86 (Vorjahr: EUR 46.201.537,70). 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt                                 
EUR 100.000.000,00 (Vorjahr: EUR 25.000.000,00). 

 

Angaben zu Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf EUR 0,00 (Vorjahr: 
EUR 0,00).  

 

Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3a HGB bestehen nicht. 

Muttergesellschaft der Gesellschaft im Sinne von § 285 Nr. 14, 14a HGB ist die Ferratum Oyj mit 
Sitz in Helsinki/Finnland. Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Ferratum Oyj 
einbezogen. Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 wird auf der Website der 
Muttergesellschaft unter https://www.ferratumgroup.com/investors/results-reports-and-
publications/2018 veröffentlicht. 

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers gern. § 285 Nr. 17 HGB 
beträgt 35 TEUR. 

 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten 
Arbeitnehmer betrug 4. 

 

Einzelangaben zur Gewinn-und Verlustrechnung 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen vor allem Aufwendungen für die Zulassung der 
im Geschäftsjahr begebenen Schuldverschreibung (236 TEUR), Buchführungskosten (62 TEUR) 
sowie Abschluss- und Prüfungskosten (47 TEUR). Das positive Zinsergebnis in Höhe von 252 TEUR 
setzt sich zusammen aus Zinserträgen aus den der Muttergesellschaft gewährten Darlehen (6.840 
TEUR) und Zinsaufwendungen für die begebenen Schuldverschreibungen (6.588 TEUR). 
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Angaben zum Geschäftsführer 

Die Geschäftsführung wurde von Herrn Dr. Clemens Krause als Geschäftsführer wahrgenommen. 

 

Bericht zu den wesentlichen Geschäften mit nahestehenden Personen 

Nahestehende Personen sind die Konzernmuttergesellschaft, die 100 Prozent der Anteile an der 
Gesellschaft hält, sowie der Geschäftsführer der Gesellschaft, Herr Dr. Clemens Krause. 

Die Gesellschaft hat ihrer Gesellschafterin in den Jahren 2016 und 2018 Darlehen im Nennwert von 
insgesamt 118.267 TEUR gewährt. Die Gesellschaft berechnet der Muttergesellschaft Zinsen, die 
sie selbst für die begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu leisten hat, zuzüglich einer Marge 
von mindestens 1,0 Prozent. Die Muttergesellschaft hat die Darlehen jeweils spätestens zum Ende 
der Laufzeiten der von der Gesellschaft begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu tilgen. Die 
Muttergesellschaft hat zudem die unbedingte und unwiderrufliche Garantie übernommen für die 
ordnungsgemäße und pünktliche Zahlung, die die Gesellschaft nach Maßgabe der jeweiligen 
Anleihebedingungen der begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu leisten hat. 

Der Geschäftsführer erhält von der Gesellschaft ein angemessenes Gehalt, das insbesondere den 
komplexen Aufgaben und der zu tragenden Verantwortung des Geschäftsführers gerecht wird. 

 

Nachtragsbericht 

Der Ferratum Oyj-Konzern wurde im März 2019 von Fitch Ratings im Rahmen einer Erstbewertung 
mit BB-/Outlook Stable bewertet. Im laufenden Geschäftsjahr 2019 wurde beschlossen, eine weitere 
Inhaberschuldverschreibung in Höhe von nominal 80.000 TEUR zu begeben. Seit Mitte März werden 
Gespräche mit potentiellen Investoren geführt zwecks Begebung einer weiteren Inhaberschuld-
verschreibung mit einem Volumen in Höhe von bis zu 80.000 TEUR. Der Mittelzufluss soll dazu 
dienen, die im Juni fällige Anleihe (ISIN: DE000A2AAR27) mit 25.000 TEUR zurückzuführen sowie 
das weitere Wachstum des Ferratum Konzerns zu finanzieren. Der Abschluss der Transaktion ist im 
April 2019 geplant. Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des 
Geschäftsjahres 2018 liegen nicht vor. 
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Anlage 4

in TEUR 2018 2017

Periodenergebnis -713 132

+ Abschreibungen auf Gegenstände des 1 1
Umlaufvermögens

 -/+ Abnahme / Zunahme der Rückstellungen 35 -77

 -/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva
(soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit) -181 -48

+ Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 8

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva
(soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit) 61 92

 = Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -797 108

0 0

 = Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 0 0

+ Einzahlungen aus der Begabung von Anleihen (nach Tilgungen) 54.983 20.000
+ Einzahlungen für den Erwerb von Wertpapieren 0 996
+ Kapitalerhöhung 25 0
+ Einzahlungen in die Kapitalrücklage 675 0
- Auszahlungen für die Ausreichnung von Darlehen an Gesellschafter -54.708 -21.169

 = Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 975 -173

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelfonds 178 -65

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 19 84

 = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 197 19

Ferratum Capital Gemany GmbH, Berlin

Kapitalflussrechnung
 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018

Auszahlungen für Investitionen in / Einzahlungen aus 
dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten
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Anlage
zum Anhang

Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Restbuchwert Restbuchwert

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Anlagevermögen

Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.877,72 0 272,91 7.604,81 6.169,44 733,89 0 6.903,33 1.708,28 701,48

Summe Sachanlagen 7.877,72 0 272,91 7.604,81 6.169,44 733,89 0 6.903,33 1.708,28 701,48
Summe Anlagevermögen 7.877,72 0 272,91 7.604,81 6.169,44 733,89 0 6.903,33 1.708,28 701,48

Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

Ferratum Capital Germany GmbH, Berlin
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Anlage 5

ausgegebenes Kapital- Bilanz- Eigenkapital
Kapital rücklage verlust gesamt

davon
in EUR Nominal Stammaktien

Stand 31.12.2017 25.000,00 25.000,00 25.000,00 250.000,00 -141.913,97 133.086,03
Kapitalerhöhung 25.000,00 25.000,00 25.000,00 0,00 0,00 25.000,00
Andere Zuzahlung in das 
Eigenkapital 0,00 0,00 0,00 675.000,00 0,00 675.000,00

Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -712.668,30 -712.668,30
Rückkauf von Aktien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand 31.12.2018 50.000,00 50.000,00 50.000,00 925.000,00 -854.582,27 120.417,73

Ferratum Capital Germany GmbH, Berlin

Eigenkapitalspiegel
 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018

Gezeichnetes Kapital
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FERRATUM CAPITAL GERMANY GMBH 
Helmholtzstraße 2-9  

10587 Berlin 
 

Management Report  

für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 

 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Verhältnisse 

Nach einem Wachstum des weltweiten Bruttoinlandsprodukts („BIP“) von 3,2 % im Jahr 2017 
setzte die Weltwirtschaft ihr Wachstum zu Beginn des Geschäftsjahrs 2018 fort. Anschließend 
begannen störende Entwicklungen zunächst die Stimmung und anschließend die Konjunktur 
negativ zu beeinflussen. Daher wird das BIP-Wachstum für Kalenderjahr 2018 voraussichtlich 
auf dem Niveau von 3,2 % verbleiben. Die Weltwirtschaft wird belastet durch eine zunehmende 
Zahl von Handelskonflikten, insbesondere zwischen den Volkswirtschaften der USA und 
Chinas, sowie Unsicherheiten in Bezug auf den Brexit. 

Im Gesamtjahr 2018 wuchs das reale Bruttoinlandsprodukt in Deutschland nach vorläufigen 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes um 1,5 % gegenüber dem Vorjahr. Damit legte 
die gesamtwirtschaftliche Leistung nach dem kräftigen Wachstum von 2,2 % im Vorjahr 
merklich schwächer zu. Nach Einschätzung der Deutschen Bundesbank ist dies primär auf die 
enttäuschende Entwicklung in der Industrie zurückzuführen. Im November verringerte sich die 
Industrieproduktion kräftig, saisonbereinigt ging sie gegenüber dem Vormonat um 1,75 % 
zurück. Auch im Mittel der Monate Oktober und November verfehlte sie den Stand des dritten 
Quartals erheblich. „Die Abwärtsbewegung fiel dabei zuletzt über die Branchen breit gestreut 
aus“, schreiben die Ökonomen. Auch der Auftragseingang in der deutschen Industrie ging im 
November deutlich zurück. Gegenüber dem Vormonat sank er saisonbereinigt um 1 %. In der 
Automobilbranche zieht sich die Produktionsschwäche nach Einschätzung der Bundesbank 
merklich länger hin als erwartet. So normalisiere sich die Produktion nur sehr zögerlich, 
nachdem es in den Sommermonaten infolge der Einführung eines neuen Emissionstest-
verfahrens zu umfangreichen Ausfällen gekommen war. Konjunkturindikatoren wie 
Auftragseingänge und Neuzulassungen deuteten zwar auf eine bald wieder höhere 
Kraftfahrzeugfertigung hin. Ungeachtet dessen lag aber die Zahl der produzierten Pkw nach 
Angaben des Verbands der Automobilindustrie im Dezember saisonbereinigt nur 
vergleichsweise wenig über dem November-Wert und noch ganz erheblich unter dem Stand der 
Frühjahrsmonate. In anderen Branchen des verarbeitenden Gewerbes ging die Produktion im 
November der Bundesbank zufolge breit gefächert und kräftig zurück. „Auch für das vierte 
Vierteljahr insgesamt ist daher inzwischen von einem deutlichen Rückgang der 
Industrieerzeugung auszugehen“, heißt es im Monatsbericht. 
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Positive Impulse dürften vor dem Hintergrund der nach wie vor ausgezeichneten Arbeits-
marktlage und der kräftigen Lohnzuwächse vom privaten Verbrauch gekommen sein. Dafür 
sprächen die im November stark gestiegenen Umsätze im Einzelhandel. 

Der Markt für Mittelstandsanleihen hat sich im Jahr 2018 gegenüber den beiden Vorjahren 
deutlich erholt. Gab es 2016 und 2017 noch Ausfälle im Gesamtvolumen von 1,7 Milliarden 
Euro – mehr als das Neuemissionsvolumen im Jahr 2018 –, fielen im abgelaufenen Jahr nur 
drei Mittelstandsanleihen von zwei Emittenten im Volumen von 5 Millionen Euro aus (Quelle: 
Marktauswertung der IR.on AG). Das Neuemissionsvolumen stieg 2018 auf 1,14 Milliarden 
Euro, nach 909 Millionen Euro bzw. 791 Millionen Euro in den beiden Jahren zuvor. Insgesamt 
wurden 35 neue Mini-Bonds begeben, 15 mehr als 2017. Allerdings ging die Platzierungsquote, 
d.h. das Verhältnis von tatsächlich platziertem zu geplantem Volumen, von 93 auf 71 Prozent 
zurück. 

 

Geschäftstätigkeit der Gesellschaft 

Die Ferratum Capital Germany GmbH ist eine Finanzierungsgesellschaft, die das operative 
Geschäft der Ferratum Unternehmensgruppe finanziert. Die Gesellschaft nimmt Fremdkapital 
durch die Emission von Inhaberschuldverschreibungen auf und gewährt die aus der Emission 
erzielten Erlöse als Darlehen an die Muttergesellschaft, die Ferratum Oyj mit Sitz in 
Helsinki/Finnland. Mit den Darlehen werden Investitionen zur Expansion der Ferratum Gruppe 
finanziert. Die Gesellschaft berechnet der Muttergesellschaft Zinsen in Höhe der an die Inhaber 
der begebenen Schuldverschreibungen zu leistenden Zinsen zuzüglich einer Marge von 
mindestens 1,0 %. Die Zinsen werden gegenüber der Muttergesellschaft monatlich abgerech-
net. Die Muttergesellschaft hat die Darlehen jeweils spätestens zum Ende der Laufzeiten der 
begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu tilgen. 

Die Fähigkeit der Gesellschaft, die Gläubigeransprüche aus den begebenen Inhaberschuld-
verschreibungen zu bedienen, hängt vorrangig vom wirtschaftlichen Erfolg der Ferratum Oyj 
und ihren verbundenen Unternehmen ab. Deren Geschäftszweck ist die Gewährung unbe-
sicherter, kurzlaufender Kleinstkredite an Privatpersonen und Unternehmen in verschiedenen, 
vorrangig europäischen Ländern, teilweise unter Benutzung einer Banklizenz sowie das 
Betreiben des mobilen Bankgeschäftes. Im Gegensatz zu klassischen Banken bedient sich der 
Konzern dabei keinerlei Filialen, sondern wickelt das Geschäft ausschließlich über mobile 
Geräte oder ersatzweise Webseiten ab. Zusätzlich werden an Kreditnehmer mit akzeptabler 
Kredithistorie auch ratenkreditähnliche sogenannte Plus-Loans und revolvierende, überzie-
hungskreditähnliche Credit Limits angeboten. Als Vertriebskanal wird ausschließlich das 
Internet genutzt einschließlich mobiler Anwendungen auf Mobiltelefonen. 
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Vermögenslage 

Im Mai 2018 hat die Ferratum Capital Germany GmbH eine an den Börsen in Stockholm und 
Frankfurt gelistete Inhaberschuldverschreibung 2018/2022 in Höhe von nominal 100.000 TEUR 
(ISIN: SE0011167972) erfolgreich platziert. Die Inhaberschuldverschreibung ist in Höhe des 3-
Monats-Euribor zuzüglich 5,5 Prozent p.a. zu verzinsen und hat eine Laufzeit bis Mai 2022. Die 
Erlöse aus der Emission der Inhaberschuldverschreibung wurden plangemäß dazu verwendet, 
zwei im Oktober 2018 rückzahlbare Inhaberschuldverschreibungen im Nennwert von insgesamt 
45.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu tilgen. Verbleibende freie liquide Mittel aus der 
Emission der Inhaberschuldverschreibung sowie aus der Tilgung von Gesellschafterdarlehen 
stellt die Gesellschaft der Muttergesellschaft Ferratum Oyj als Darlehen zur Verfügung. Im 
Geschäftsjahr 2018 wurde ein weiterer Darlehensvertrag geschlossen, nachdem die Ferratum 
Capital Germany GmbH der Muttergesellschaft ein weiteres Darlehen in Höhe von bis zu 
100.000 TEUR gewährt. Dieses Darlehen wird mit 7,0 Prozent p.a. verzinst und ist im Mai 2022 
zur Rückzahlung fällig. Bis zum Stichtag hat die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr 
Darlehensmittel in Höhe von 93.267 TEUR an die Muttergesellschaft weitergereicht. 

Zum 31. Dezember 2018 betragen die der Muttergesellschaft gewährten Darlehen inklusive 
aufgelaufener Zinsen insgesamt 125.893 TEUR (31. Dezember 2017: 71.184 TEUR) und die 
liquiden Mittel 197 TEUR (31. Dezember 2017: 19 TEUR). Dem gegenüber betragen die 
Verbindlichkeiten aus begebenen Inhaberschuldverschreibungen inklusive aufgelaufener 
Zinsen insgesamt 126.176 TEUR (31. Dezember 2017: 71.193 TEUR). 

Zur Stärkung des Eigenkapitals hat die Ferratum Oyj im Juli 2018 das gezeichnete Kapital der 
Gesellschaft um 25 TEUR auf 50 TEUR erhöht (31. Dezember 2017: 25 TEUR). Zusätzlich hat 
die Muttergesellschaft im Geschäftsjahr 2018 andere Zuzahlungen in das Eigenkapital der 
Gesellschaft im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von insgesamt 675 TEUR geleistet, 
um damit die Kapitalrücklage auf nunmehr 925 TEUR zu erhöhen (31. Dezember 2017: 250 
TEUR). 

 

Finanzlage 

Prägend für die Finanzlage der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2018 ist vor allem der Cash Flow 
aus der Finanzierungstätigkeit, der wiederum vor allem durch den Erlös aus der im Mai 2018 
begebenen Inhaberschuldverschreibung 2018/2022 im Nominalwert von 100.000 TEUR sowie 
der Tilgung der Inhaberschuldverschreibung 2013/2018 im Nominalwert von 25.000 TEUR und 
der Tilgung der Inhaberschuldverschreibung 2017/2018 im Nominalwert von 20.000 TEUR, 
jeweils zuzüglich aufgelaufener Zinsen, bestimmt wird. Die Finanzlage der Gesellschaft wird 
zudem bestimmt durch die Tilgung von zwei Gesellschafterdarlehen durch die Muttergesell-
schaft im Nominalwert von insgesamt 45.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener Zinsen sowie die 
Gewährung eines Gesellschafterdarlehens an die Muttergesellschaft in Höhe von bis zu 
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100.000 TEUR. Bis zum Stichtag hat die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr 
Darlehensmittel in Höhe von 93.267 TEUR an die Muttergesellschaft weitergereicht. Der 
insgesamt im Geschäftsjahr realisierte Cash Flow in Höhe von 178 TEUR (2017: -65 TEUR) hat 
zu einem Bestand an liquiden Mitteln von 197 TEUR (31. Dezember 2017: 19 TEUR) geführt. 

Die Gesellschaft war jederzeit in der Lage, ihre finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen. 

 

Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2018 ist das Finanzergebnis, der Saldo von Zinsertrag aus den gewährten 
Gesellschafterdarlehen und Zinsaufwand aus den begebenen Inhaberschuldverschreibungen, 
positiv in Höhe von 252 TEUR (2017: 620 TEUR). Gleichwohl reichten das Finanzergebnis und 
die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 7 TEUR (2017: 3 TEUR) nicht aus, um insbe-
sondere den Personalaufwand in Höhe von 418 TEUR (2017: 79 TEUR), die sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen in Höhe von 408 TEUR (2017: 182 TEUR) sowie die Ertragsteuern der 
Gesellschaft in Höhe von 138 TEUR (2017: 224 TEUR) zu decken. Die Gesellschaft realisierte 
im Geschäftsjahr 2018 einen Jahresfehlbetrag von 713 TEUR (2017: Jahresüberschuss 132 
TEUR). 

 

Prognosebericht 

Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2019 wird in Bezug auf die 
Vermögens- und Finanzlage vor allem geprägt sein von einer weiteren Emission einer 
Inhaberschuldverschreibung in Höhe von nominal 80.000 TEUR. Die Inhaberschuldverschrei-
bung wurde am 12. April 2019 emittiert. Im Juni 2019 ist zudem die Tilgung der Inhaber-
schuldverschreibung aus Juni 2016 im Nennwert von 25.000 TEUR zuzüglich aufgelaufener 
Zinsen geplant. Zur Tilgung der Inhaberschuldverschreibung inklusive aufgelaufener Zinsen 
stehen die entsprechenden Mittel aus der der im April 2019 emittierten Anleihe zur Verfügung, 
die auf einem Treuhandkoto hinterlegt werden und vom Treuhänder nur für die Rückführung der 
in Juni fälligen Schuldverschreibung freigegeben werden. Freie liquide Mittel werden plange-
mäß der Muttergesellschaft darlehensweise zur Finanzierung des operativen Geschäfts zur 
Verfügung gestellt. 

Die voraussichtliche Entwicklung der Ertragslage der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2019 wird 
zum einen geprägt von dem Zinsergebnis. Aufgrund des im Laufe des Geschäftsjahres 2019 
voraussichtlich per Saldo um rund 55.000 TEUR erhöhten Anleihevolumens, der entsprechend 
erhöhten Darlehensforderungen gegen die Muttergesellschaft und der geplanten Zinsmarge von 
1,5 % wird sich das Zinsergebnis als Saldo von Zinsertrag und Zinsaufwand gegenüber dem 
Vorjahr deutlich verbessern. Zum anderen wird die voraussichtliche Ertragslage der Gesell-
schaft im Geschäftsjahr 2019 geprägt von den  voraussichtlich entstehenden laufenden und 
einmaligen Kosten der Gesellschaft. Aufgrund der voraussichtlich gegenüber dem Vorjahr 
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wesentlich verminderten Personalkosten ist davon auszugehen, dass das Zinsergebnis voraus-
sichtlich die einmaligen und laufenden Kosten der Gesellschaft decken wird. Vor diesem 
Hintergrund sind keine liquiditäts- wie auch eigenkapitalerhöhenden Maßnahmen der Mutterge-
sellschaft für das Geschäftsjahr 2019 geplant. 

 

Chancen- und Risikobericht 

Für die als Finanzierungsgesellschaft tätige Ferratum Capital Germany GmbH resultieren 
Chancen vor allem aus dem fortlaufenden Prozess des Konzernratings und den daraus 
resultierenden verbesserten Finanzierungskonditionen. Während anfänglich für die Inhaber-
schuldverschreibung aus Oktober 2013 Zinsen in Höhe von 8,0 % p.a. zu leisten waren, konnte 
der Zinssatz für die in den nachfolgenden Jahren begebenen Inhaberschuldverschreibungen 
aufgrund des guten Konzernratings unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Fristigkeiten 
der Inhaberschuldverschreibungen auf 4,0 % p.a. bis 3-Monats-Euribor zuzüglich 5,5 % p.a. er-
mäßigt werden. Letztmals wurde der Ferratum Oyj-Konzern im abgelaufenen Geschäftsjahr von 
der Creditreform Rating AG im März 2018 mit BBB+ bewertet. Im März 2019 wurde der 
Ferratum Oyj-Konzern zudem im Rahmen einer Erstbewertung von Fitch Ratings mit BB-/Stable 
Outlook bewertet. Aufgrund der verbesserten Finanzierungskonditionen ist die Gesellschaft in 
der Lage, eine gleichfalls verbesserte Zinsmarge in Bezug auf die Zinserträge aus den 
gewährten Gesellschafterdarlehen zu realisieren. 

Risiken der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft resultieren vor allem aus der Abhängigkeit von 
der Muttergesellschaft. Die Fähigkeit der Gesellschaft, Gläubigeransprüche aus den begebenen 
Inhaberschuldverschreibungen in Form von Zins- und Tilgungsansprüchen zu bedienen, hängt 
ausschließlich vom wirtschaftlichen Erfolg der Ferratum Oyj und ihren verbundenen Unter-
nehmen ab. Die Konzernmuttergesellschaft hat zudem zu Gunsten der Anleihegläubiger eine 
selbstständige Garantie mit einer Negativverpflichtung abgegeben, in der die Garantin die 
unbedingte und unwiderrufliche Garantie gibt für die ordnungsgemäße und pünktliche Zahlung 
aller nach Maßgabe der Anleihebedingungen von der Emittentin oder Nachfolgeschuldnerin auf 
die Schuldverschreibungen zu zahlenden Beträge. Aus der vorbezeichneten Abhängigkeit von 
der Konzernmuttergesellschaft resultieren im Einzelnen Kreditausfallrisiken und Liquiditäts-
risiken, falls geplante Zinszahlungen und Tilgungen von der Ferratum Oyj nicht oder nicht 
fristgerecht geleistet werden. Der wirtschaftliche Erfolg und die Bonität der Ferratum Oyj sind 
zudem maßgebend für die Möglichkeit der Gesellschaft, Anschlussfinanzierungen in Form von 
Anleihen auf dem Kapitalmarkt erfolgreich zu platzieren. 

Die der Muttergesellschaft gewährten Darlehen sind in Bezug auf Fälligkeit der Darlehen, Höhe 
und Zeitpunkt der zu leistenden Zinsen entsprechend der zu Grunde liegenden Anleihen zur 
Finanzierung der jeweiligen Darlehen strukturiert, so dass plangemäß genügend Liquidität für 
Zinszahlungen und Tilgung der Anleihen zur Verfügung steht. Die von der Gesellschaft reali-
sierte Zinsmarge deckt lediglich einen Teil der laufenden und einmaligen Kosten der Gesell-
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schaft, so dass die Gesellschaft auf liquiditäts- wie auch eigenkapitalerhöhende Maßnahmen 
durch die Muttergesellschaft angewiesen ist, um damit die Unternehmensfortführung 
sicherzustellen. 

Aus Sicht der Geschäftsführung bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem 

Das Interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess umfasst Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit und 
Wirtschaftlichkeit der internen und externen Rechnungslegung im Einklang mit den geltenden 
Rechtsregeln. Zu den Aufgaben des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
zählen in erster Linie die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Geschäftstätigkeit, die 
Gewährleistung einer ordnungsgemäßen internen und externen Rechnungslegung sowie die 
Sicherstellung der Einhaltung der für die Gesellschaft maßgeblichen gesetzlichen und recht-
lichen Vorschriften. Ziel des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungsle-
gungsprozess ist es, Risiken, die der Regelkonformität des Jahresabschlusses entgegenstehen 
können, zu identifizieren, zu bewerten und zu begrenzen. 

Die Ausgestaltung des internen Kontrollsystems umfasst organisatorische und technische 
Maßnahmen zur Steuerung und Überwachung der Unternehmensaktivitäten. Der Geschäfts-
führer der Gesellschaft ist für die Konzeption, Einrichtung, Anwendung, Weiterentwicklung und 
Überprüfung eines angemessenen internen Kontrollsystems im Hinblick auf den Rechnungs-
legungsprozess verantwortlich. Der Geschäftsführer entscheidet über den Umfang und die 
Ausgestaltung der spezifischen Anforderungen und hat die Verantwortlichkeit für die einzelnen 
Prozessschritte im Zusammenhang mit der Rechnungslegung in Form von Organisations-
richtlinien definiert und einzelnen Organisationseinheiten zugeordnet. 

Die Rechnungslegung der Gesellschaft erfolgt überwiegend durch den Bereich „Accounting“, 
der zentral die Steuerung der Prozesse zur Erstellung der Jahres- und Zwischenabschlüsse der 
Ferratum Capital Germany GmbH übernimmt. Der Bereich „Accounting“ verantwortet unter 
anderem die Erstellung des Jahresabschlusses nach Handelsgesetzbuch (HGB) inklusive 
Lagebericht sowie die nach internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS) zu erstellenden 
Abschlüsse. Zusätzlich verantwortet der Bereich „Accounting“ die Erstellung der monatlichen 
Reportings für die Muttergesellschaft. Für die Erstellung von Jahres- und Konzernabschlüssen 
werden unterstützend externe Berater hinzugezogen. 

Die quantitative und qualitative Personalausstattung der Ferratum Capital Germany GmbH im 
Bereich „Accounting“ ist angemessen. Die Mitarbeiter verfügen in Abhängigkeit von ihren 
Aufgabengebieten über die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen. Bei Bedarf werden 
externe Berater hinzugezogen. 
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Die interne Revision ist als Konzernrevision im Rahmen des Risikomanagements der Ferratum 
Oyj-Gruppe auch für die Ferratum Capital Germany GmbH tätig. Die Prüfungstätigkeit der 
internen Revision erstreckt sich risikoorientiert auf alle Betriebs- und Geschäftsabläufe des 
Konzerns. Die Prüfung der Wirksamkeit und Angemessenheit  des Risikomanagements umfasst 
die Risikomanagement- und Risikocontrollingsysteme, das Berichtswesen, die Informations-
systeme und den Rechnungslegungsprozess. Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben hat die 
interne Revision ein vollständiges und uneingeschränktes Informationsrecht über die Aktivi-
täten, Prozesse und die IT-Systeme der Ferratum Oyj und ihrer Tochterunternehmen. Die 
interne Revision wird regelmäßig über wesentliche Änderungen im internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystem informiert. 

Die Überprüfung der prozessintegrierten Kontrollen durch die interne Revision baut insgesamt 
auf den Regelwerken, Arbeitsanweisungen und Richtlinien der Ferratum Oyj auf. Die 
Prüfungstätigkeit der internen Revision erstreckt sich risikoorientiert auf alle Betriebs- und 
Geschäftsabläufe des Konzerns einschließlich der Ferratum Capital Germany GmbH. 

Die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung wird sowohl durch präventive als auch durch 
aufdeckende Kontrollen im Rechnungslegungsprozess sowie eine umfassende Überprüfung der 
verarbeiteten Daten sichergestellt. Der Erstellungsprozess ist durch zahlreiche Analyseschritte 
und Plausibilitätsprüfungen gekennzeichnet. Diese umfassen neben der Auswertung von 
Einzelsachverhalten auch Perioden- und Planungsvergleiche. Sowohl bei manuellen als auch 
bei automatisierten Buchungen sind angemessene Kontrollprozesse implementiert. Daten und 
EDV-Systeme sind vor unbefugtem Zugriff geschützt. 

 

Nichtfinanzielle Erklärung nach § 289b ff. HGB 

Die Ferratum Capital Germany GmbH ist nicht verpflichtet, den Lagebericht um eine 
nichtfinanzielle Erklärung zu erweitern. Eine nichtfinanzielle Konzernerklärung ist in englischer 
Sprache im Ferratum Group – Annual Report 2018 enthalten, die auf der Website des Ferratum 
Oyj-Konzerns unter https://www.ferratumgroup.com/investors/results-reports-and-
publications/2018 veröffentlicht wird.   

 
  

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich der von uns augefertigte und gebundene Bericht. 
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RECHTLICHE UND STEUERLICHE VERHÄLTNISSE 
 
A. Rechtliche Verhältnisse  

 
Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse 

 
Firma: Ferratum Capital Germany GmbH 

 
Sitz: Berlin 

 
Rechtsform: GmbH 

 
Gründung am:   24.09.2013 

 
Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 19. August 2013 

 

Anschrift: Helmholtzstraße 2-9 

 Aufgang A, 6. E, 10587 Berlin 
 
Registereintrag: Handelsregister 

 
Registergericht: Berlin (Charlottenburg) 

 
Register-Nr.: 152968 

 
Dauer der Gesellschaft: unbegrenzt 

 

Gegenstand des Unternehmens: Aufnahme von Fremdkapital und Gewäh- 
 rung von Darlehen 
 
Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember 

 
Gezeichnetes Kapital: Euro 50.000,00 

 
Gesellschafter/-in:   Ferratum Oyj 

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich der von uns augefertigte und gebundene Bericht. 
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Geschäftsführung/Vertretung: Herr Dr. Clemens Krause 

 Herr Stephan Schuller 

 

Wesentliche Änderungen  
der rechtlichen Verhältnisse  
nach dem Abschlussstichtag:  lagen nicht vor 
 

Wesentliche Verträge 

Gegenüber verbundenen Unternehmen gibt es seitens der Gesellschaft folgende 

wichtige vertragsrechtliche Beziehungen, die im Anhang erläutert werden: 

- Die Gesellschaft hat ihrer Gesellschafterin in den Jahren 2016 und 2018 

Darlehen im Nennwert von insgesamt TEUR 118.267 gewährt. Die Gesell-

schaft berechnet der Muttergesellschaft Zinsen, die sie selbst für die 

begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu leisten hat, zuzüglich einer 

Marge von mindestens 1,0 Prozent. Die Muttergesellschaft hat die Darlehen 

jeweils spätestens zum Ende der Laufzeiten der von der Gesellschaft 

begebenen Inhaberschuldverschreibungen zu tilgen. Die Muttergesellschaft 

hat zudem die unbedingte und unwiderrufliche Garantie übernommen für 

die ordnungsgemäße und pünktliche Zahlung, die die Gesellschaft nach 

Maßgabe der jeweiligen Anleihebedingungen der begebenen Inhaber-

schuldverschreibungen zu leisten hat. 
 

Gesellschafterversammlung 

In der letztjährigen Gesellschafterversammlung wurde der von Herrn Dr. 

Krumbholz geprüfte und unter dem Datum vom 16. April 2018 mit dem Bestäti-

gungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 zusammen mit 

dem Lagebericht gebilligt und damit gemäß Beschluss festgestellt. 

Die von der Geschäftsführung vorgeschlagene Ergebnisverwendung wurde von 

der Gesellschafterversammlung von 10. April 2018 beschlossen. 

Der Beschluss der Gesellschafterversammlung über die Verwendung des 

festgestellten Ergebnisses für das abgelaufene Geschäftsjahr wurde im Berichts-

jahr 2018 vollzogen. 

Der Geschäftsführung wurde Entlastung erteilt. 

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich der von uns augefertigte und gebundene Bericht. 
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Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2018 wurde die MSW Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin gewählt. 

 

B. Steuerliche Verhältnisse  

 

Zuständiges Finanzamt: für Körperschaften I 

Steuernummer: 27/285/31561 

Das Unternehmen unterliegt der Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG. 

Der Gewerbebetrieb unterliegt der Gewerbesteuerpflicht gemäß § 2 Absatz 1 

GewStG. 
 

Leseexemplar - Rechtsverbindlich ist ausschließlich der von uns augefertigte und gebundene Bericht. 
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